
 

 

KURZANLEITUNG KONTROLLE/ANPASSUNG 

VON PERSONALRÜCKSTELLUNGEN  
 

Aufgrund des VRV-Komiteebeschlusses Nr. 07 vom 29.10.2020 soll eine Vereinheitlichung des 

Abzinsungszinssatzes für langfristige Personalrückstellungen stattfinden. Bisher kamen 

unterschiedliche Zinssätze zur Diskontierung von langfristigen Rückstellungen zum Einsatz. Um 

die Barwerte vergleichen zu können, wird durch diesen VRV-Komitteebeschluss die Empfehlung 

zur Anwendung der 15-jährigen deutschen Bundesanleihe als Diskontierungssatz ausgegeben. 

Die 15-jährige deutsche Bundesanleihe hat den Vorteil, dass sie weniger volatil als kurzfristigere 

Basiszinssätze ist und zum anderen einen positiven Wert aufweist. 

 

Durch diese Zinsanpassung müssen die Personalrückstellungswerte für den 

Rechnungsabschluss 2020 kontrolliert und gegebenenfalls adaptiert werden. Die 

Rückstellungswerte (vor diversen Adaptierungen im Zuge der Rechnungsabschlusstätigkeiten) 

zum Stichtag 31.12.2020 ergeben sich aus dem Bestandswert laut Eröffnungsbilanz inkl. diverser 

Rückstellungsbuchungen im laufenden Jahr 2020 (PWHR etc.). Die bisherigen 

Rückstellungswerte wurden nicht mit der 15-jährigen deutschen Bundesanleihe abgezinst. Aus 

diesem Grund sind hier manuelle Umbuchungen im Zuge des Rechnungsabschlusses 

notwendig. 

 

Dazu ist folgendermaßen vorzugehen: 

 

1. Die richtigen Rückstellungsbestandswerte per 31.12.2020 sind zu ermitteln 

 

Dazu ist zu unterscheiden ob PWHR die Rückstellungsberechnung übernimmt oder die Werte 

laut KDZ-Excel berechnet wurden. 

 

a) PWHR 

 

Mit Klick auf Sonstige Verwaltung/Anwendungen/Download Manager gelangen Sie zu den 

Auswertungen. Wählen Sie bitte den Zeitraum 01.12.2020 und im Feld Mandant Ihre 

Gemeinde sowie den Abrechnungskreis aus. Die Abfertigungsrückstellung erhalten Sie als 

PDF- und CSV-Datei. Eine genaue Anleitung finden Sie im Dokument „Download Manager“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

 

Die Werte der Abfertigungsrückstellung entnehmen Sie bitte der letzten Spalte „Rückstellung 

RLG“.  

 

 

 

 

b) KDZ-Excel 

 

Ist das KDZ-Excel zur Personalrückstellungsberechnung im Einsatz, ist der Zinssatz der 15-jährigen 

deutschen Bundesanleihe selbständig im KDZ-Programm einzutragen. Dazu ist folgender Link 

zu öffnen: https://www.bundesbank.de/de/statistiken/geld-und-kapitalmaerkte/zinssaetze-

und-renditen/abzinsungszinssaetze-gemaess-253-abs-2-hgb-7-jahresdurchschnitt-650652  

 

Weiters ist dann das entsprechende Excel zu öffnen und der Zinssatz abzulesen. 

 

INFO: Es sollte der Dezemberwert herangezogen werden. Wird bereits mit den 

Rechnungsabschlusstätigkeiten begonnen, bevor der Dezemberwert veröffentlicht wurde, 

kann auch der Novemberwert 2020 herangezogen werden. 

 

 

https://www.bundesbank.de/de/statistiken/geld-und-kapitalmaerkte/zinssaetze-und-renditen/abzinsungszinssaetze-gemaess-253-abs-2-hgb-7-jahresdurchschnitt-650652
https://www.bundesbank.de/de/statistiken/geld-und-kapitalmaerkte/zinssaetze-und-renditen/abzinsungszinssaetze-gemaess-253-abs-2-hgb-7-jahresdurchschnitt-650652


 

 

 

 

Mit einem Klick auf „CSV“ wird das Excel geöffnet: 

 

 
 

Der Zinssatz kann abgelesen und im KDZ-Excel eingetragen werden: 

 

 
 

 

2. Die Rückstellungswerte müssen im GeOrg pro Fonds ausgewertet werden. 

 

Dazu ist die Transaktion FAGLB03 zu öffnen und die Variante „/Rückstellungen“ auszuwählen: 

 

 
 

  



 

 

 

 

Danach ist ein Doppelklick auf den kumulierten Saldo zu machen: 

 

 
 

 

Danach ist das Layout „Zwischensumme Fond“ auszuwählen: 

 

 
 



 

 

 

 

Im nächsten Schritt sind die Summen pro Sachkonto und Fonds zu kontrollieren und mit dem 

Rückstellungswert laut PWHR bzw. KDZ-Excel zu vergleichen: 

 

 
 

  



 

 

 

 

3. Umbuchung im GeOrg 

 

Wurden die Differenzen eruiert, ist folgende FB50-Umbuchung mit Belegart LG per 31.12.2020 

(Periode 12 oder 13) durchzuführen. Es ist NUR der Differenzbetrag umzubuchen: 

 

Variante 1: Rückstellungswert im GeOrg ist höher als der Auswertungswert aus dem 

Lohnprogramm 

 

Buchungssatz: 38* (SOLL) / 817* (HABEN) jeweils mit dem entsprechenden Ansatz 

 

 
 

  



 

 

 

 

Variante 2: Rückstellungswert im GeOrg ist kleiner als der Auswertungswert aus dem 

Lohnprogramm 

 

Buchungssatz: 59* (SOLL) / 38* (HABEN) jeweils mit dem entsprechenden Ansatz 

 

 
 

 

 

 

 

 

Auflistung aller relevanten Sachkonten: 

Rückstellungen für Abfertigungen: 383000 

Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen: 384000 

 

Dotierung von Rückstellungen für Abfertigungen: 591000 

Dot: von Rückstel. für Jubiläumszuwendungen: 592000 

Dotierung von sonstigen Personalrückstellungen: 594000 

 

Erträge aus der Auflösung sonst. Rückstellungen: 817000 – 817999 

 

Sonstige Rückstellungsbuchungen können ebenfalls über die Transaktion FB50, allerdings mit 

Belegart EH durchgeführt werden.  


